
Das Blaue Kreuz St. Gallen-Appenzell übernimmt per 1. Juli 
2026 die Brocki Rorschach. Neben den erfolgreichen Stand-
orten in St. Gallen und Berneck entsteht damit die dritte 
Blaukreuz-Brocki in der Region.

An der Säntisstrasse 7 in Rorschach laufen die Vorberei-
tungen bereits auf Hochtouren. Die bisherige Brocki hat 
sich in den vergangenen Jahren zu einem beliebten Ein-
kaufsziel entwickelt. Nun wird sie vom Blauen Kreuz St. 
Gallen-Appenzell weitergeführt, inklusive bestehendem 
Personal, Infrastruktur und einem grossen Teil des bishe-
rigen Angebots.

«Wir sind seit einiger Zeit auf der Suche nach neuen 
Standorten für eine weitere Brocki gewesen», sagt Mauro 
Garzi, Leiter Brockis beim Blauen Kreuz St. Gallen-Appen-
zell. Über Kontakte sei man auf die Brocki Rorschach auf-
merksam geworden und mit den bisherigen Besitzern ins 
Gespräch gekommen. Dass daraus nun eine Übernahme 
entstanden sei, freue ihn besonders.

NEUE BROCKI AM BODENSEE: 
DAS BLAUE KREUZ ST. GALLEN-
APPENZELL ÜBERNIMMT IN 
RORSCHACH
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INFO
Geschätzte INFO-Lesende
Der Projektgruppe «Neue Gross-
brocki» ist es mit dem Kauf der 
«Brocki Rorschach» nach rund drei 
Jahren intensiver Suche und der 
Prüfung verschiedener neuer Bro-
cki-Standorte gelungen, eine Nach-
folgelösung für die Ende 2024 ge-
schlossene Brocki in Gais zu finden.

Die künftigen Gewinne der neuen Brocki, die nach einer 
Umbauphase ab Anfang August 2026 als «Blaukreuz-
Brocki Rorschach» wiedereröffnet wird, sollen spätes-
tens ab 2029 massgeblich dazu beitragen, die bereits 
angestossenen Entwicklungen sowie den Ausbau der 
Blaukreuz-Arbeit zu finanzieren. 
Für die Umbauphase im Juli und für den Betrieb der Bro-
cki ab Anfang August suchen wir freiwillige Helferinnen 
und Helfer, die sich unter dem Motto «Zeit schenken 
– Gutes tun» für die neue Brocki engagieren möchten. 
Interessierte finden unter www.blaueskreuz-sg-app.ch/
freiwillig eine Übersicht darüber, für welche Aufgaben 
und Zeiträume Freiwillige gesucht werden. Ich freue 
mich auf unterstützende Hände und stehe bei Fragen 
oder Anliegen gerne zur Verfügung.

Daniel Lieberherr, Geschäftsführer

»S. 2

VERSTEHEN STATT 
VERURTEILEN S. 4

JUBILÄUM: 100 JAHRE 
BLAUKREUZ-MUSIK S. 4

SOLARSTROM VON  
NACHBARS SCHEUNEN-
DACH S. 3

1



Neuer Standort mit viel Charme
Die neue Blaukreuz-Brocki befindet sich in einem mar-
kanten Industriegebäude aus dem frühen 20. Jahrhundert. 
Rund 1000 Quadratmeter Verkaufsfläche bieten künftig viel 
Platz für Entdeckungen aller Art. «Das alte Gebäude eignet 
sich hervorragend für unsere Zwecke und verfügt über den 
typischen Industriecharme des frühen zwanzigsten Jahr-
hunderts», sagt Garzi.

Das Sortiment wird sich an den bestehenden Blaukreuz-
Brockis orientieren: Kleider und Textilien, Haushaltswaren, 
Möbel, Bücher und viele weitere nützliche Dinge des All-
tags. Ergänzt wird das Angebot durch Dienstleistungen 
wie die Abholung von Sachspenden, Auslieferungen oder 
professionelle Räumungen. Gerade diese Dienstleistungen 
würden sich bereits heute in den Brockis St. Gallen und 
Berneck grosser Nachfrage erfreuen, so Garzi.

Damit sich Kundinnen und Kunden in der neuen Brocki 
noch besser zurechtfinden, wird der Standort vor der Wie-
dereröffnung leicht umgebaut. Geplant sind Anpassungen 
am Layout und eine bessere Verbindung der bisherigen 
Verkaufsflächen. «Dies wird für unsere Kunden zu mehr 
Übersicht führen», erklärt Garzi. Ziel sei ein attraktiver und 
moderner Brocki-Betrieb, der gleichzeitig den besonderen 
Charakter des Hauses bewahre.

Wichtig ist dem Blauen Kreuz St. Gallen-Appenzell auch, 
die bestehende Kundschaft weiterhin willkommen zu heis-
sen. «Unser Ziel ist es, die bestehende Kundschaft weiter-
hin zu pflegen und darüber hinaus auch viele neue Kun-
dinnen und Kunden ansprechen zu können», betont Garzi.

Brockis schonen die Ressourcen
Die neue Brocki ist mehr als ein Ort zum Einkaufen. Wie die 
anderen Blaukreuz-Brockis trägt auch der Standort Ror-
schach dazu bei, Präventionsarbeit, Alkoholberatung und 
Selbsthilfeangebote des Blauen Kreuzes mitzufinanzieren. 
Zudem entstehen Einsatzmöglichkeiten für Menschen in 
herausfordernden Lebenssituationen. Oft bestehen dafür 
Kooperationen mit Sozialdiensten oder dem RAV.

Auch das Thema Nachhaltigkeit spielt eine zentrale Rol-
le. Brockis leisten einen bedeutenden Beitrag zur Wieder-
verwertung und verlängern den Lebenszyklus vieler Ge-
genstände. Mit Aufbereitung und kleineren Reparaturen 
könnten viele Produkte noch jahrelang weiterverwendet 
werden. Das schone Ressourcen und ermögliche gleich-
zeitig günstige Einkaufsmöglichkeiten für Menschen mit 
kleinerem Budget.

Wichtiges Standbein für die Zukunft
Getragen wird die Arbeit in den Brockis nicht nur von An-
gestellten, sondern auch von freiwilligen Helferinnen und 
Helfern. Für Garzi ist dieses Engagement von unschätz-
barem Wert: «Ich denke persönlich, dass unsere Arbeit in 
dieser hohen Qualität ohne freiwillig engagierte Menschen 
nicht möglich wäre.»

Die Richtung für die kommenden Jahre ist klar: Die Blau-
kreuz-Brocki Rorschach soll sich zu einem kräftigen Stand-
bein des Blauen Kreuzes St. Gallen-Appenzell entwickeln: 
wirtschaftlich, sozial und nachhaltig. Oder wie Mauro Garzi 
es formuliert: «Das Ziel ist klar: Die zukünftige Blaukreuz-
Brocki Rorschach wird sich zu einem tragenden Pfeiler 
und einer nachhaltigen Finanzierungsquelle des Blauen 
Kreuzes St. Gallen-Appenzell entwickeln.»
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Hier geht's 
zur Webseite:

www.blaueskreuz-sg-app.ch/brockis

v.l.n.r. 
Daniel Lieberherr, Geschäftsführer Blaues Kreuz St. Gallen-Appenzell 
Monika Bader, Besitzerin Brocki Rorschach 
Alejandro Wiener, Besitzer Brocki Rorschach 
Mauro Garzi, Leiter Brocki Blaues Kreuz St. Gallen - Appenzell



SOLARSTROM VON NACHBARS SCHEUNENDACH 
UND FASSADE 
Seit Dezember 2025 bezieht der «Felsengrund» Solarstrom, 
der auf dem Dach und der Fassade der Scheune des Nach-
barn produziert wird. Gemäss Planung können jährlich bis 
zu 30’000 kWh an den «Felsengrund» geliefert werden. Der 
aktuelle Jahresverbrauch liegt bei rund 70’000 kWh. 
Gemeinsam mit externen Fachpersonen wird zudem ein 
Energiekonzept erarbeitet, das den «Felsengrund» für die 
Zukunft nachhaltig ausrichten soll. Geplant ist unter ande-
rem, zusätzliche Solarpanele auf den Dachflächen des «Fel-
sengrund» zu installieren, um den Energiebedarf künftig 
möglichst vollständig selbst abzudecken. Die Ausrichtung 
des Gebäudes und die grossen Dachflächen bieten ideale 
Voraussetzungen für die Nutzung von Sonnenenergie zur 
Stromproduktion und Warmwasseraufbereitung.�

HAUPTVERSAMMLUNGEN 2026
Am 31. Januar haben die Mitglieder an einer ausserordentli-
chen Hauptversammlung den Kauf der Brocki Rorschachn be-
schlossen und damit den Weg für die erforderlichen  Arbeiten 
zur Neueröffnung des Ladens Anfang August 2026 geebnet.
An der ordentlichen Hauptversammlung vom 25. April 
wurden alle Vorstandsmitglieder sowie das Co-Präsidium 
einstimmig für weitere vier Jahre wiedergewählt. Die kon-
solidierte Erfolgsrechnung 2025 sowie die Budgets 2026 
für Verband, Geschäftsstelle, Fachstellen, Brockis sowie  
«Felsengrund», «Hirschboden» und das Blaukreuz-Haus 
Herisau wurden einstimmig genehmigt. Ein besinnlicher 
Einstieg sowie live vorgetragene Lieder von Mani Matter 
und anderen Schweizer Mundartsängern bildeten den Rah-
men des geschäftlichen Teils. Ein Mittagessen mit geselli-
gem Austausch rundete die Versammlung ab.  

FREIE PLÄTZE IM «FELSENGRUND»
Die Versuchung, wieder zu trinken, ist vor allem am Anfang 
da. Jetzt stehe ich am Morgen auf und sage: «Heute nicht!»
Das betreute Wohnen im Wohnheim «Felsengrund» bie-
tet Lebensraum und Tagesstruktur. Ob für ein Time-out, 
Ferien oder für einen längeren Aufenthalt: Bewohnende 
werden darin unterstützt, ihren Alltag wieder sinnvoll zu 
gestalten und einen Lebensstil ohne Alkohol einzuüben.
Aktuell stehen im betreuten Wohnen im «Felsengrund» 
zwei freie Wohnplätze mit Tagesstruktur für Menschen mit 
einer psychischen oder einer Suchterkrankung zur Verfü-
gung.
Für Platzanfragen wenden Sie sich bitte an Martin Schmid, 
Leiter «Felsengrund», 071 994 19 56 oder per E-Mail.
Auch Korsakow-Patienten und Nicht-IV-Bezüger:innen 
sind im «Felsengrund» herzlich willkommen!�

12’000 ALKOHOLFREIE TAGE IN BETRIEBEN: 
«DRY JANUARY» WÄCHST WEITER
Die Alkoholpräventionskampagne «Dry January» war auch 
2026 ein voller Erfolg. Immer mehr Menschen nutzen den 
Januar, um bewusst auf Alkohol zu verzichten und ihr Kon-
sumverhalten zu reflektieren. 
Neu stand die «Workplace-Challenge» im Fokus: Rund 30 
Betriebe mit über 550 Mitarbeitenden machten mit und 
sammelten gemeinsam mehr als 12’000 alkoholfreie Tage. 
Mit schweizweit 583 Artikeln (Print- und Online) und einer 
Reichweite von 154,3 Millionen Medienkontakten hielt sich 
der «Dry January» von November bis Mitte Februar stabil in 
den Schweizer News.
Mit Unterstützung von über 70 Partnerorganisationen stärk-
te der «Dry January» das Gesundheitsbewusstsein und 
zeigt: Eine Alkoholpause bedeutet nicht Verzicht, sondern 
Gewinn an Lebensqualität. www.dryjanuary.ch�
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Musiker Marc Sway

Wir hören zu.

Nationaler Aktionstag 
Alkoholprobleme  

21. Mai 2026

NEUER EINGANGS- UND KASSENBEREICH IN DER 
BLAUKREUZ-BROCKI ST. GALLEN
Wer seit Anfang Jahr in der Blaukreuz-Brocki St. Gallen vor-
beigeschaut hat, hat feststellen können, dass sich der Ka 
ssenbereich und die Warenannahme verändert haben. Wa-
ren werden neu im Kassenbereich abgegeben und direkt hin-
ter der Ladenkasse sortiert und mit Preisen ausgezeichnet. 
Die Umstellung des Kassenbereichs bringt sowohl für Kun-
dinnen und Kunden als auch für den Laden Vorteile: Die in-
ternen Prozesse werden optimiert und ermöglichen es unter 
anderem, dass neu eingetroffene Waren sehr rasch auf den 
Verkaufsflächen präsentiert werden können. 
Gleichzeitig entsteht eine offenere, noch einladendere At-
mosphäre, die den Austausch zwischen Mitarbeitenden, 
Freiwilligen und Kundinnen und Kunden fördert und das 
Einkaufserlebnis verbessert.�

JUBILÄUM: 100 JAHRE BRASSBAND 
BLAUKREUZ-MUSIK HERISAU
Am Samstag, 14. November, um 16.00 Uhr lädt die Brass-
band zum Jubiläumskonzert ins Pfarreiheim Herisau ein. 
Als besondere Gäste treten die Geigerin Maya Stieger und 
der Hackbrettspieler Werner Alder auf. Ausserdem sorgt 
eine roundabout-Gruppe für zusätzliche Akzente im ab-
wechslungsreichen Programm. Die Brassband nimmt das 
Publikum mit auf eine musikalische Reise durch verschie-
dene Epochen. Neben traditionellen Werken und Stücken 
mit besonderer Bedeutung für den Verein erklingen auch 
moderne Kompositionen. Die Musikerinnen und Musiker 
freuen sich, dieses besondere Jubiläum gemeinsam mit 
vielen Gästen zu feiern.
www.blaukreuzmusik-herisau.ch �

«LUCKY SPRING» – VON SCHNEE BIS SONNENSCHEIN
Das Frühlingslager im «Hirschboden» in Gais begann am Os-
tersonntag mit einer winterlichen Überraschung: Schnee. Da-
nach folgten einige sonnige Frühlingstage, bevor der Regen 
am Freitag die Verabschiedung übernahm.
Unter dem Motto «Lucky Spring» erlebten die Kids und Teens 
eine abwechslungsreiche Woche mit Staffetten, Geländega-
mes und der Suche nach den Blättern einer geheimnisvollen 
Blume. Beliebt waren auch die bunten Frühlingsarmbänder 
und die selbstgemachten Waffeln. Gemeinsames Lachen 
kam dabei nie zu kurz.

Herzlichen Dank an alle, die Migros-Bons gesammelt haben. 
Die grosse Anzahl ist überwältigend und die Vorfreude auf 
den damit im Herbstlager vom 27. September bis 2. Oktober 
möglichen Ausflug riesig!�

VERSTEHEN STATT VERURTEILEN
Vier Prominente engagieren sich mit dem Blauen Kreuz 
gegen die Stigmatisierung von Alkoholproblemen. 
Musiker Marc Sway, Comedian Charles Nguela, Sängerin 
und Tänzerin Arina Luisa sowie Autor und Podcaster Oli-
ver Baer rufen dazu auf, Betroffenen mit Verständnis, statt 
Vorurteilen zu begegnen. Zum Nationalen Aktionstag Al-
koholprobleme am 21. Mai startete das Blaue Kreuz ab 18. 
Mai eine Kampagne in zehn Deutschschweizer Städten. 
Plakate sowie Werbung in Bussen und Trams zeigten, wie 
Scham und Ausgrenzung Hilfe erschweren. 
Videoporträts und Interviews auf Social Media und einer 
Internetseite www.verstehen-statt-verurteilen.ch sollen 
das Schweigen brechen und Alkoholprobleme enttabui-
sieren.�
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FREIWILLIG ENGAGIERT

RUTH LENZ-KOHLI (1949)
Seit Frühlingslager 2019

Meine Motivation: 
Meine Tochter hatte keine Köchin für das Blaukreuz-Fe-
rienlager. 1972 war ich in meinem ersten Lager als Leite-
rin. Später habe ich die Leitung vdes Sonntagsschulla-
gers übernommen und war in verschiedenen Schullagen, 
Lager zu Hause etc. als Lagerleitung oder Köchin dabei.

Meine Aufgaben: 
Kochen und Erste Hilfe. Ich bin das «Grossmuetti» des 
Lagers.

Was ich sehr schätze: 
Ich verwöhne gerne die Kinder mit dem Essen. Die Kinder 
wissen, dass sie jederzeit zu mir kommen können, wenn 
sie etwas nicht gerne haben. Wir probieren, aber zwingen 
kein Kind zum Essen. Teigwaren und Brot hat es immer. 
Ich habe freie Hand in der Küche, dort bin ich die Chefin. 
Den Menüplan darf ich erstellen, muss aber nicht selbst 
einkaufen, das macht meine Tochter.

Mein Know-how für die Aufgabe: 
Seit meiner Jugendzeit engagiere ich mich in der Freiwil-
ligenarbeit. In verschiedenen Branchen.

Mein zeitliches Engagement: 
Ich gehe zweimal im Jahr mit ins Lager. Ca. einen Monat 
vor dem Lager beginne ich mit der Planung. Ich backe 
verschiedene Kuchen, Zöpfe und mache selbst sieben Ki-
logramm «Knöpfli». 
Ich erstelle den Menüplan und richte alle meine Küchen-
utensilien, die ich von zu Hause mitnehme. Nach dem La-
ger beginnt das grosse Aufräumen. Das Materiallager für 
das Ferienlager ist bei mir zuhause.
Wenn ich zu Hause bin, führe ich mein Heft nach. Dort 
notiere ich, wovon wir zu wenig oder zu viel hatten. Ich 
schreibe auch Wünsche der Kinder auf. Dort kann ich 
auch nachschauen, wie viele Scheiben es aus einem Kilo 
Brot gibt, Butterportionen etc.  
Die Stunden habe ich noch nie gezählt.  Ich bin mit Herz-
blut dabei und kann immer auf die Mithilfe des Leiter-
teams zählen. 
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TERMINE

Anfang August 2026
Eröffnung 
Blaukreuz-Brocki Rorschach

Sa 05.09.2026
Blaukreuz-Treffen
im Hotel Dom, St. Gallen

Mo 21.09.2026
Start ins Jubiläumsjahr 
«150 Jahre Blaues Kreuz»

So 27.09. bis Fr 02.10.2026
Herbstlager
im «Hirschboden», Gais

ab Sa 07.11.2026
Weihnachtsmärkte
in den Brockis St.Gallen und Berneck

Sa 14.11.2026
Jubiläumskonzert 
der Brassband Blaukreuz-Musik Herisau, 
Pfarreiheim, Herisau

So 25.04.2027
Hauptversammlung 
Kreuz St. Gallen-Appenzell in St. Gallen 
(Historischer Saal, Bahnhof)

Alle Termine unter
blaueskreuz-sg-app.ch/agenda
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UNTERSTÜTZEN SIE UNS!
Spendenbarometer

Das Blaue Kreuz St.Gallen-Appenzell ist als gemeinnützi-
ge Organisation ZEWO-zertifiziert.
Spenden an das Blaue Kreuz können bei den Steuern in 
Abzug gebracht werden. Anfang Jahr erhalten alle Spen-
der:innen eine Spendenbescheinigung.
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SPENDEN MIT TWINT
Diesen QR-Code können Sie mit der TWINT-App für 
eine Spende verwenden.

EINEN BLEIBENDEN 
EINDRUCK HINTERLASSEN
Mehrwert für Ihre Nachkommen 
schaffen. Mit einem Legat.
Haben Sie Fragen? Wir sind für 
Sie da.

SPENDEN ONLINE-BANKING
Diesen QR-Code können Sie mit einem QR-Scanner 
Ihrer Bank für eine E-Banking-Zahlung verwenden.
Spendenkonto: CH43 0900 0000 9000 3472 7

Konto / Zahlbar an

Konto / Zahlbar an

Jede Spende hilft. 
Vielen Dank.

Zielsumme 2026: 	
CHF 60‘000

Stand 02.06.2026: 	
CHF 23‘623


